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Nachträgliche Bemerkungen,

P . 7,15 v . u.

40, 12 y. u.
58, 5

59, 3

64, 4 v. τι.

80, 24

87 Note 1

84, 23

87 Note 2

Herr Burkitt merkt an , dass Aphraates 465,2 von unten
einmal vom Weibe gebraucht ist . Meine Argumentation wird da Syr-
sin .-dar * ’ hat , dadurch nicht geändert , der Gebrauch bleibt anormal,
obwohl auch Payne -Smith ein Beispiel bietet . Vom Weibe gebraucht
bedeutet das Causativum Geburtshülfe leisten.

Mit Irenaus haben de caelo auch Hil Chrom -Aq Vigil Thaps Burkitt.

Auch Aphraates hat 423 die Phrase cnü ^ aQ
gekannt . Burkitt,
Za  IV , 18 wie er war ist im Expositor August 1897 bemerkt , dass
Syrsin falsch gelesen ist und K 'OOO also ιταράγων
mit Dabcfg 1 lautet . Burkitt.
Hrs hat nicht in spiritu ipsorum , sein ρπ ^’*Π entspricht dem οτι αυτών
der Griechen . Burk.

Streiche die Worte : „und dann in Dg 2 auch Matth 24, 35“, die durch
ein Versehen in den Text geraten und falsch sind . Man vergleiche
jetzt Blass zu Matth 5, 18 ; 24, 34, 35 ; Luk 21, 32, der Matth 5,18 έως
streicht , und dadurch einen ganz andern Sinn bekommt als die , welche
έως äv lesen.

Die Punkte über τ sind von späterer Hand . Das Spatium zwischen st
und ει lässt nur für einen Buchstaben Baum und bei οιοας ist in Wahr¬

heit kein Spatium beabsichtigt . So nach dem Faksimile Burkitt,
Graetz dreht die Bollen um , R . Jehuda war nach ihm Hillelit , B . Elea-
zar Schammait.

Der Syrcrt ist an der Stelle , wo die Perikope von der Ehebrecherin
steht , nicht defekt , sondern in den Berliner Blättern , die Roediger
publiziert und Wright wiederholt hat , vorhanden , und darin fehlt auch
in ihm die Perikope von der Ehebrecherin , indem 7,52 direkt mit 8,12
zusammenhängt . Burkitt . Vgl . Roediger in den Monatsberichten der
Berliner Akademie Juli 1872 P . 557 und Wright Fragments of the
Curetonian Gospels , wovon nur 100 Abdrücke privatim verteilt sind.
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In Bernsteins Ausgabe des Johannes in Harklensischer Übersetzung
(Breslau 1853) nach Cod. Vaticanus 271 fehlt aber die Perikope.

92, 7 v, u. Tertullian de pudicitia 6 : qui viderit ad concupiscentiam.
100, 24 Auch Joh 9, 34 ist ολος oder ολως durch r^ -ΐηΑΧη in Syrsin aus-

124, 20
gedrückt . Burk.
Auch die Sinaifragmente der Thomasakten haben „und es komme“
Burk . Dazu kommt noch Urs.

188, 20
250, 20

Das Anstoss erregende r( cn ist unsicherer Lesung.
Statt οοχί έςεστι λν.βεΐν muss es heissen ουχ'ι 3εΐ λαβεΐν, was den Sinn
feiner nuanciert . Syrsin und Syrcrt haben , das zwar nicht
mechanisch für δει gesetzt wird, dem auch und anderenWen-
dungen entsprechen , das aber in diesem Balle nur δει decken kann.
Vgl.-Luk 2,49 ; 4,43 ; 11,42 ; 13, 16, 33 u. s. w. Dieser Satz wird von

der andern Seite dadurch gewiss, dass εςεστι ausnahmslos durch -̂ Av.
ausgedrückt wird , welches hier gerade nicht steht . Vgl. Matth 12,2,10,
12; 14,4 ; 19,3 ; 20,15 ; 27,6 u. s, w. Über die Stelle Matth 22,17 ist
P 302 eingehend geredet , und gezeigt, dass dort das auch einem
δει entspricht . Die Parallelen haben Mrc 12,14 Luk 20, 22 εςεστι und

dem entspricht richtig .̂ Ar . in Syrsin Pesch und für Luk auch
Syrcrt.
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